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1825 Heiligenkreuz

2. Zur Kasel Nr. 2 gehörig, Mittelstreifen und Bordüre aus rotem Atlas mit Flachstickerei, die Felder mit

aufgenähten Goldfäden belegt, mit Reliefmuster in Wellenlinien durch unterlegten Spagat. Anfang des

XVIII. jhs.

3. Intel des Abtes Robert Leeb (1728—1755). Köperartiger Goldstoff mit Reliefstickerei aus Goldpailletten,

in der Mitte das Pilgerkreuz mit Bezug auf seine Palästinareise (vgl. Syenitrelief S. Ill), umgeben von

Ranken mit Beeren. (Abb. 134 rechts.)
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Mitte des XVIII. Jhs.

6. Ranken rnit Granatäpfeln und Blüten in Flachstickerei, appliziert auf altem, weißem Seidenrips. XVIII. Jhs.

(Abb. 138.)

7. Auf grober Leinwand aufgelegte Goldfäden, überstickt mit Silberreliefstickerei und zart abschattierter
Seidenflachstickerei, Bandl- und Rankenwerk. (Dazu gehörig Inful Nr. 6.) Mitte des XVIII. _]hs. (Abb. 136.)

8. Altblauer Damastgrund mit broschierten bunten Vögeln und Blumen (Chinoiserie) mit alten Silberborten.

XVIII. jh.

Außerdem zahlreiche Ornate und Kaseln aus dem XVIII. und XIX. Jh.; darunter zwei Kaseln mit Chenille«

stickerei vom Anfang des XIX. _]hs.


